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Informationen zum Umfeld
Zentrum Dietikon: 1500 m

Schule: gegenüberliegend 

Kindergarten: gegenüberliegend

Bahn: 150 m

Bus: 150 m
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Südlich der Zürcherstrasse in Dietikon, in unmittelbarer Nähe zur 2010 instand ge-
setzten Siedlung Glanzenberg, liegt die Siedlung Schönegg. Zusammen mit der Sied-
lung Limmatblick im Nordwesten spannen diese drei Siedlungen der Siedlungs- 
genossenschaft Eigengrund hier ein Dreieck über die Limmat und den Bahnhof 
Glanzenberg. Sie sind zu einer treibenden Kraft für die Erneuerung dieses wenig  
privilegierten Wohnquartiers von Dietikon geworden.

Die Zeit hatte dem Wohnhaus von 1972/73 zugesetzt. Nach seiner Fertigstellung 
wurde direkt westlich des Grundstücks eine Autobahnbrücke zum mächtigen Nach-
barn. Trotz einer in den 1980er-Jahren erfolgten Fassadensanierung bot die Siedlung 
einen eher tristen Anblick. So gab es einerseits grossen Handlungsbedarf, anderer-
seits sollten die Umbauzeiten kurz und die Mieten auch nach der Sanierung im 
erschwinglichen Rahmen bleiben. Auch die Instandsetzung der Siedlung Schönegg 
folgte dem Bestreben, den MieterInnen in den Häusern wie im Aussenraum attraktive 
Lebens- und Begegnungsräume anzubieten, die Wohnungen mit einem angemesse-
nen Komfort auszustatten und mit zeitgemässen energetischen Massnahmen nach-
zurüsten.

Die Fassade wurde saniert und nach Minergiestandard neu isoliert. Anstelle der ur-
sprünglichen rotorangen Holzfenster sind die neuen Holz-Metall-Fenster anthrazit-
farbig: eine subtile Modifikation in der Farbgebung, die ein Update ins 21. Jahrhundert 
bewirkt und den Bau feiner gliedert. Das anthrazitfarbige Metallprofil über den origi-
nalen Betonbrüstungen, mit dem die heute vorgeschriebene Höhe erreicht wird, 
zeichnet feine Linien über den auch nach Sanierung und Anstrich roh wirkenden Beton 
und verleiht dem Bau, ohne seinen Ausdruck zu mindern, Eleganz und Leichtigkeit.

In den zwei Mehrfamilienhäusern gibt es 7 bzw. 9 Geschosse mit je einer 2½- und  
einer 4½-Zimmer-Wohnung. Die Grundrisse des Architektenpaars Grüninger-Theus 
aus den 1970er-Jahren mit ihren knapp 60 m2 für Paare oder Alleinstehende bzw.  
90 m2 für Familien haben sich bewährt. Der grösste Eingriff am Grundriss der zu-
sammengebauten Häuser ist die Vergrösserung der Eingangsbereiche, die als voll 
verglaste Vorzonen zu den zwei Treppenhäusern nun auch Begegnungsraum sind.

Im Innern wurde neues Parkett verlegt, Küchen und Bäder wurden komplett erneu-
ert. Mit blauen und schwarzen Keramikplatten ergibt sich auf den Böden ein verspiel-
tes Muster, über dem die glänzendschwarzen Keramikbänder in den Badezimmern 
und die grauen Kunstharzfronten unter dunklen Natursteinabdeckungen in den Kü-
chen wieder Ruhe einkehren lassen. Die Küchenfenster wurden, als einziger Eingriff 
dieser Art, vergrössert, um mehr Tageslicht hereinzuholen. Die eingebauten Garde-
robenmöbel aus der Bauzeit waren defekt und wurden in fast gleicher Art erneuert. 
Sie gliedern den vom Norden bis zum Süden durchgehenden Hauptraum in ein Entrée 
und das grosszügige Wohnzimmer. Daran angelagert sind die Schlafräume. 

Durch die grossen Wohnzimmerfenster, ergänzt nur durch einen Glaseinsatz bis zur 
heute vorgeschriebenen Brüstungshöhe, ergeben sich weite Ausblicke zur Wiese des 
Schulhauses Luberzen und in die Landschaft. Dass die Wohnräume nach Süden, wie 
auch die Schlafräume nach Süden und Osten, zu den ruhigen Seiten zeigen, ist an-
gesichts des in den letzten 40 Jahren ständig zunehmenden Strassenverkehrs ein 
Glück. Die Komfortlüftungen nach Minergiestandard versorgen zudem alle Räume 
mit Frischluft, ohne dass die Fenster geöffnet werden müssten. 

Die Neugestaltung der Aussenräume mit Aussensitzplatz und begrünter Pergola im 
Süden schafft neu ein attraktives Nutzungsangebot im Freien. Über der von aussen 
erschlossenen Tiefgarage liegt ein Spielplatz mit Sandkasten. Der weitgehend erhal-
tene Baumbestand schliesst mit seinem dichten Blätterwald den Aussenraum gegen 
Zürcherstrasse und Autobahnbrücke. Drei Kirschbäume, winterblühender Schnee-
ball, Staudenpflanzungen in den Langgraswiesen und gemischte Hecken setzen farb-
liche Akzente. 

Die Siedlung Schönegg ist mit dieser Instandsetzung kaum grösser, aber um subtile 
Noten eleganter geworden. Zusätzlichen Raum gewinnt sie trotzdem mit dem Ge-
meinschaftsraum der SGE-Siedlung Limmatblick, der allen GenossenschafterInnen 
zur Verfügung steht. Die Mehrfamilienhäuser Schönegg formieren dann sozusagen 
die südliche Spitze des SGE-Siedlungsdreiecks aus neuen und sanierten Siedlungen: 
sicher nicht als die auffälligste der drei, viel eher wie eine elegant gekleidete Dame in 
den besten Jahren. Bad und Küche im neuen Kleid

Helle, grosszügige Raumgestaltung

Windschutz an der Westseite der Balkone

Eingangsbereich und Begegnungszone

Sitzplatz mit Pergola



Objekt
Siedlung Schönegg	 Schöneggstrasse 159, 161, 8953 Dietikon

Bauherrschaft 	 Siedlungsgenossenschaft Eigengrund

Bauherrenberatung	 Bühler & Oettli AG, Zürich

Projektorganisation
Architektur und Gesamtleitung	 ARGE Galli & Rudolf Architekten, Zürich und

	 Halter Generalunternehmungen, Zürich

Bauingenieure	 HKP Bauingenieure AG, Zürich/Baden

Elektroingenieure	 Schneider Engineering & Partner AG, Zürich

HLK-Ingenieure	 HPS Energieconsulting AG, Erlenbach

Sanitärplaner	 Gerber Patrick Haustechnik GmbH, Volketswil

Bauphysik	 Wichser Akustik & Bauphysik AG, Zürich

Landschaftsarchitektur 	 Gadient Landschaftsarchitekten, Zürich 

Programm
Schöneggstrasse 159

  9  2½-Zimmer-Wohnungen	 60 m2

  9  4-Zimmer-Wohnungen	 87 m2

	

Schöneggstrasse 161	

  7  2½-Zimmer-Wohnungen	 58 m2

  7  4-Zimmer-Wohnungen	 86,5 m2

      Garagenplätze in Tiefgarage	 15

Termine
Baujahr	 1972/73

Sanierung	 2010

Direktauftrag	 2009

Baubeginn	 April 2010

Bauvollendung	 Dezember 2010 (Gebäude), Juli 2011 (Umgebung)

Bezug	 Sanierung unter Belegung

Energiestandard
Minergie	

Grundmengen  nach SIA 416	 Schöneggstrasse 159, 161:
Grundstücksfläche	 GSF	 m2	 2 338

Gebäudegrundfläche	 GGF	 m2	 403

Umgebungsfläche	 UF	 m2	 1 935

Ausnützungsziffer (AZ)	 BGF/GSF	 %	 118

Gebäudevolumen	 GV	 m3   (ohne TG 10 500)	 11 550

Geschossfläche	 GF	 m2   (ohne TG 3 965)	 4 350

Hauptnutzfläche	 HNF	 m2	 2 335
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Instandsetzungskosten  			   inkl. MwSt.
1	 Vorbereitungsarbeiten		  CHF	 43 092.90

2	 Gebäude		  CHF	 5 583 088.15

4	 Umgebung		  CHF	 304 690.00

5	 Nebenkosten		  CHF	 507 597.85

Instandsetzungskosten total BKP 1–5	 CHF	 6 438 468.90

Gebäudekosten BKP 2  			   inkl. MwSt.
20	 Baugrube		  CHF	 0.00

21	 Rohbau 1		  CHF	 942 491.95

22	 Rohbau 2		  CHF	1 234 750.75

23	 Elektroanlagen		  CHF	 279 925.15

24	 HLK-Anlagen		  CHF	 312 137.35

25	 Sanitäranlagen		  CHF	 901 782.65

26	 Transportanlagen		  CHF	 122 113.00

27	 Ausbau 1		  CHF	 313 751.20

28	 Ausbau 2		  CHF	 609 206.95

29	 Honorare		  CHF	 866 929.15

Gebäudekosten total		  CHF	 5 583 088.15

Kostenkennwerte
Instandsetzungskosten/Gebäudevolumen	 BKP 1–5/GV	 CHF/m3	 557.45

Instandsetzungskosten/Geschossfläche	 BKP 1–5/GF	 CHF/m2	 1 480.10

Instandsetzungskosten/Hauptnutzfläche 	 BKP 1–5/HNF	 CHF/m2	 2 757.35

Gebäudekosten/Gebäudevolumen	 BKP 2/GV	 CHF/m3	 483.40

Gebäudekosten/Geschossfläche 	 BKP 2/GF	 CHF/m2	 1 283.45

Gebäudekosten/Hauptnutzfläche 	 BKP 2/HNF	 CHF/m2	 2 391.05

Erstellungskosten pro Wohnung  			   inkl. MwSt.
Schönegg 159	 (18 Whg.)	 CHF	 201 202.15

Schönegg 161	 (14 Whg.)	 CHF	 201 202.15

Subventionszahlungen
Stiftung Klimarappen, Klimarappen	 CHF	 147 420.00

Kanton Zürich, Zusatzbonus	 CHF	 48 648.60

Kanton Zürich, Minergiemassnahmen	 CHF	 144 200.00

EKZ Umwelt-Förderprogramm	 CHF	 18 675.00

Subventionszahlungen total	 CHF	 358 943.60

Kostenstand
Zürcher Baukostenindex		  2009

Datum		  1.4.

Energiekennwerte
Energiebezugsfläche		  EBF m2	 3 105

Gebäudehüllzahl		  A/EBF	 1,07

Heizwärmebedarf	 Qh 	 MJ / m2a	 135

Wärmebedarf Warmwasser	 Qww	 MJ / m2a	 75,0

Energiekennzahl Wärme	 Ehww	 MJ / m2a	 210


